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Liebesgabenim2 .Bezirk .Mittwochden22dsvon2 bis3Uhr
verteilt dasFrauenarbeitskomiteeKarmelutergasse9 anBedürf-¬
tigedes2 .Bezirkes,vorallemankinderreicheFamiliendie
keinebritischenLiebesgabenbezichennachMaßgabedesVorrates
gegenVorweisungdes FürsorgeblattesMeh.

GummibereifungfürLastkraftwagengDerMagistratmachtdarauf
aufmerksam,dasslautMagistratskundmachungvom1 .März1921
anderVerkehrvonLastkraftwagenundAnhängewagenohneG
bereifungunzulässigist .

EhrengabenzurgoldenenHochzeitIndervergangenenWocheüber¬
reichteStadtratSpeiserin VertretungdesBürgermeistersan
nachgenannteJubelpaareanlässlichder Feierder goldenenHoch¬
zeit Lebensmittelpakete:JosefundMarieKondor ,Buchlalter,
Franz Höfler ,Maschinenbauwerkmeisterur MargaretheHöfler ,
HandarbeitslehrerinderGmeindeWienimRuhestande,Adalbert
undRosaMarieRedlich ,GeneralmajordesRuhestandes .
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WienMontagden 20 .Dezember1920 .Abendaugabe.

DieersteTheatervorstellunginLainz .Heutewurdediebereåts
angekündigteTehater -undKinevorstellungfürdiePfleglinge
desVersorgungehausesin Lainzabgehalten .Der300Personen
fassendeSaalderKantine ,derauchmiteinerBühneausgestat-¬
tet ist ,warüberfüllt .DieVorstellungbestandausheiteren
LiedernundDarbietungenvonWienerLichtbildern mitMusik,
ZurVeranstaltungwarenEgmReumannundamtsführenderStadtrat
Prof.Dr .Tandlererschienen.BesondererDankgebührtDirektor
Glawatsch ,derauchfürdiemorgenstattfindendeAufführung
sichinuneigennützigsterWeiseindenDienstdiesergutenSa-¬
chegestellthat .DieseInstitutionwirdnunmehrzueiner
Dauereinrichtungausgestaltet.EswerdenjedeWochezweiVor-¬
stellungenstattfinden ,sodassallePfelglingeGelegenheit
haben ,einige heitere Stundenzuverbringen .

.



TIENERRATHAUSKORRESTONDENZ.
HerausgeberundverantwRedakteurFranzMichen.
26 .JahrgangWienDienztagden21 .Dezember1920.Nr399.. . .

MehrTodesfällealsLebendgeburteninWienImAugüstundAnden
erstenOktoberhälftberstiegdieZahlderLebandgeborenenin
WäendieZahlderTodesfälle.Sosindinder41Jahreswoche
vom3bis9 ,Oktober614Lebendgeburtenzuverzeichnendenen
467TpdesfällegegenüberstehenVom10bis16 .Oktoberwurden
528Lebendgeburtenund457TodesfälleTodesfällegezählt ,In
derfolgendenZeitmachtsichabermalseinRückgangderGeburten
bemerkberSosind bis 28Oktoberin Wien541Kinder
lebendzurWelt orbensind jedoch544Personen
waseinen Bevölke .von93 Persren bedautet Inder
44 .Wochesind428 tenund498Todesfällezuver¬
zeichnenundinder46 ,Wochekönnennurmehr399Lebendgeburten
dafüraber610Todesfällefestgestelltwerden,waseinenAuse

1von211Menschenbedeutet
te meisterReumannnahn

GemeinderstssitzungssauledieBeeidigungderin denletzti
ahrenernanntenLeiterundLeiterennenvonVolkaundBürger

ulen 240anderZahle vorZurFeierlichkeitwarenStadt¬
t Speiser ,dieVorsitzendenstellvertreterdesBezirksschulra

tes Nationalrat Glöckel und Vizebürgermeister Hoss ,Mitglieder

desBezirksschulratesBezirkschulinspektorenMitgliederdes
GemeinderatesundBezirksvorsteher,BürgermeisterReumannbe-¬
grüssetdieneuenLeiterundLeiterinnenderSchulen,worauf
derersteVorsitzendestellvertreterdesBezichulratesNatio-
nalratGlöckelandie ernanntenLehrpersoneneineAnsprachehielt
indererausführte,dassdieGemeindeWieninihrenGemarkungen

bedauernswertesteJugendhat unddengröestenWertaufeine
ühigeaberst undrestloseAurchführungder
chuireformlegt ulleitermüssendieBevölkerungführen
auchaufdiesemGebietunderseiüberzeugt,dasssieihrewol¬
KoaftundauchihreUeberzeugungdazutreibt ,aufdiesemGe

wurdebeschlossenweitere1600Mietinstallstionenfüreicktz.
schesLichtdurchdieGenossenschaftderkonzessioniertenElen¬
trotechniker durchführen zu lassen Diese Anstallationenwerden
einenDetragvon2 ,800. 600Kerfordern .Vondiesen1600Mietim-¬
stallationen werden611in drei für Arbeiterwohnungenbestmm¬
te Häuserblocksdurchgeführt.EssinddiesdieGebäudederge¬
meinnützigenBau-undWohnungsgenessenschaftFloridsdorfShuttle¬
wortstrasse ,desJubilöums -StiftungsvereinesHäuserblockOtts¬
kringWernhartstrasse11-19undderStiftangshäuserOttakring
Wernhartsrasse1- 9 .Dieübrigen1000Mohnungeinstallationen
verteilensichaufdasGemeindegbeietvonWiemundkommenzu¬
nächstjeneObjekteinBetracht,wodiezumAnschlusserforder¬
lichenSteigleitungenbereitsvorhandensind. Dievonden
ParteienaufdieDauervon10JahrenzubezahlendenMietewurde
mit7 KproMonatundAuslassfestgesetztDaszurHerstellung
derAnleenbenötigteMaterialiet bereitsvomElektrizitätswerk.
sichergestell

DieBubventiosenderGemeindeWien.Ueberdie ,fürdasheurige
VerwaßtumgsjahrzuverteilendenSubventionenderGemeindeWi
wurdenimSinneeinesvenderGRAmalleSeidelerstatteten!
ferstesnacheingenenderDebatteimStadtsenateheutsBeschlüsse
gefasst .DieBeferentinwieszunechstdaraufhindassesbei
der bekanntenschlechtenFinanzlageder Gemeindeunmöglichsei
eineErhöhungderSubventionendengeändertenGeldverhsltnidsen

michtgenügt,dieSonderwünschesuseigenenMittelnbestreßten
werdenundnichtSteuergelderdafürinAnspruchnehmendürfe. setztenRichtungprpagierendenVolkslesehallenausgeschaltet;es
Bei der Gruppe der humanitären Einrichtungen konnten nur sol -wurden lediglich die grossen neutralen Organisationen auf diesem

cheVereineberücksichtigtwerden,dieeinHeimodereineTages-GebietezurSubventionierungvorgeschlagen .
erholungsstätteodersonsteinefesteBetriebsstättebesitzen,
nichtabersolcheOrganisationen,diesichlediglichmitder
VerteilungvonGelduderNahrungsmittelnbsschäftigenwofürja
dieGemeindein ihrenArmeninstitutenselberdieOrganisation
besitzt .DenKinderspitälernundWohlfahrtseinrichtungender
gleichenArt ,die imFriedenmit Subventannenvon3000bis
8000Kronenbedachtwurden,konnteinderFormvonSubventionen
diesodringendeHilfenichtgebotenwerden,Esist schonbisz
herderAusweggewähltworden,ihnendengrösstenFeiljener
Notstandsspendenzuzuweisen,diezurVerfügungdesByrgermei¬
stersstehen.Sowurdenseit1 .Jönner1920densechsKinder¬
spitälern ,demKrankenhausderBarmherzigenBrüderdemRudol-¬
finerhausatc . ,derBetragvon3 176000Kronenzugewendet,

istweitmehr,alsdasGesamtausmassallerüberheurt
ubventionenverfügbarenKredite .Bezüglichallerjener
ürsorgeeinrichtungen,die sich mitder Jugendbeschs

die Referentinaus ,wurdederWeggewault ,nichtmehreinze
Vereinezuunterstützen,sonderndenVerbandfürfreiwilligeJu-¬
gendfürsorgeEsgeschiehtdiesausdemGrunde,weilesfürden
FinanzausschussundStadtsenatvollständigunmöglchistdieTätig
keit vonein paarDutzendVereinenirgendwieabzuwägen,wasebenentsprechendvorzunehmen,sonderndess mitjemennurdurcheinenVerband,dereinegewisseZusammenfassungeund

bieteführendzuseinBgmHeumannwünschteinzeinenSchluss¬
OrtendenNeuernanntenGlückfürihreTätigleitundbetonte
ssdieStadtWiendasgrössteGewichtdaraiflegeander

SpitzedesSchulwesenszustehenunddasssi bestrebtsein
erdetrotz dergegenwärtigenfinanziellenageauchfürdas
terialle WohlderLehrpersonen MöglichkeitusorgenAndieKeierlichkeitschlosssichdieVerteilungder

ekreteandieErnannten

Summendas Auslangengefundenwerdenmussdie in normalenZei
ten für soücheZweckezurVerfügunggestandensindSchondies
alleinbewirkt,dassneueAnsuchennurindenallerseltensten
Fällenberücksichtigtwerdenkonntenundauchkünftigkeine
AussichtaufBerücksichtigunghabmmdassaberauchjanezahl
eichen Subventionen ,die früh Fielleicht nur ausPrestige

gründenvondenVereinenangestrebtwurdennuninWegrallkom¬
menmüssenBeiderVerteilungderSubventionenwarzunächst
michtunggebend,dassjenegrossenInstitutionenüberWasser
gehaltenwerdendieaufkünstlerischeroderhumanitörerGrund-¬
lageaufgebautsindunddiesonstzusammenbrechenwürden,wenn

nichtin irgendeinerFormUnterstützungbekommen.Grund
zlich ist hauer die Subventionierungaller privstenVolks¬

undBürgerschulen,dieaugkonfessionellerGrundlageberuhen
imSinnedesBeschlussesdesBezirksschulratesabge

kontrollierendeTätigkeitausübt,ermöglichtwird.Selbstver-¬
ständlichstehtderWegzudiesemVerbandedenVereinenaller
RichtungenoffenDerselbeschliesst auchderzeitOrganisationen
der verschiedenstenFärbungin sich undes wäresehrwünschens¬

rt ,wennauchderChanitas-Verband,derursprünglichMitglied
,sichwiederanschliessenwürde .DieReferentinwiesschliess¬

lich daraufnin ,dassaufdemBebietederhumanitärenAktionen
eineungeheureZersplitterungbestehe.DieVereinederverschie

denstenRichtungenundauchdiegrossenFürsorgesktionendesaus-¬
ländischenHilfswerkesentbehreneinerwirklichenZentrale ,wo
durchvielenMissbräuchenTürundTorgeöffnetundgleichzeitig
dieBenützungeinerganzenHeihevonsolchenEinrichtungensich
zueinemBerufszweigausgebildethat -EineFüllevonGeldund
GeldeswertwirddurchdieseMisständeverschwendet.Deaufdem

gendfürsorgeeinsolcherVerbandbereitsgeschuffen

AusderListederbewilligtenSubventonnenseienher-¬
vergehoben:WienerfreiwilligeRettungsgesellschaft500. 000Kro-¬
nenals Ergänzungder vomBürgermeistervor mehrerenWochenver-¬
fügtenNotztandsspendein gleicherHöhe ,der Verbandfür frei
willigeJugendfürsorge,250000Kronen,dasKuratoriumderKriegs-¬

patenschaft50. 000Kronen,HilfsvereinfürLungenkranke „Viribus
unitis "20 . 000Aronei ,TuberkulosenfürsorgestelledesRoten

Kreuzes25 . 000Kronen ,WienerSuppen -undTheeanstalten ,der
WienerWärmestubenverein ,der Volksküchenvereinje 30 . 000Kronen,
LehrlingsfürsorgekommissiondesFortbildungsschulrates50=000Kro-¬
nen ,derVereinzurErhaltungvonMittelstandserhglnngsheimen
30. 000FronenemGebietefürKanstundWissenschxurden

InstitutionenmitgrösserenBetragenbedtd
t 500000Kronen,dasWienerSymphonieore
Kronendie Denkmalerder Tonkunst20. 00nen

r Philharmoniker10000Kronen,dieSezessifürHersts!
sarbeiten ameigenenHause50 . 000Kronen ,deZianerau

verein60000Kronen,derWirtschaftverbandbil -nderKünstier
1200Kranen,derakademischeSenatderWieneraiversitätfür
diekvolkstümlichenUniversitätskurse20. 000Kros . adiebiclogi
schVersuchsanstaltderAkademiederWissenschiien 10. 000Krone:

der NienerVolksbildungsverein .„ . 000Kronen, :technische
Hochschule10. 000Kronen.DerVereinVolksheimir seinStamm
hausunddasLeopoldstädterVolksheim150. 000Kenen ,derVersin
Zentralbibliothek75. 000Kronen,dieWienerUrskes .D60Eronen
asuseumfürVolkskunde25. 000,derWissenscftlichKlab
0 fronen F nochhervorzuhebenderantschaSchul¬

MassgebendhiefürwardieAuffassung,dase alsZentralorganisationbenütztwerden.vonMillionenalsSchulerhalterinausgibt ,da siegsetz onenaufdemGebietederBibliothekenundder
dazuverpflichtetist nachgewisseneinneitlic duns sowurdengrundsätzlichjenenVereinernterrchtzusor ESaveleneGe

nmit12. 000Kronen,derLAndesverbandfürFrendenverkenr
0000Kronen ,derVerbandder Schrebergartentarzånemit

2000Kronen,dieFreueVereinigungderSchrelärtnermit
00Kronen ,der WienerTierschutzverein. 000ener

diejensaacademivadieauchaudenNotstandsspendenkürzli
. 000Kronenerhielt ,mit10. 000KronenalsSubvention.

AndiesesReferatknüpftesicheineausführlichsDe¬Ander VizebürgermeisterHoss ,dieStR .FrauDrWotzko
ummelhardtinsbesondersdie SubventionierungdesCharitas -¬ndesundder konfessionellenSchulenwünschten ,was

neingehenderBegründungdurchdie Referentinabgelehntwurde.
Gesmtbetrag der Subventionen ,die in der nächsten Wochedem

anzbestimmGeprage nd ebensonont4
nderat zur Beschlussfessungbeantragtwerden ,macht250Kronenaus
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